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ßhgan für fóliáié ßntm’lTett, ianöroirtlifduift, Jäaiiöef, Feritek mib őffmtridjíö gebeit.
W ^rirfjeiut Tfbeii Sonntag. “H

öit , V 'Ofelbcr Ic i Mi it a “ iii freier '■lioi’toerieiibmifl obci
"jjj* v a mt m e t* a t i o»t ö p v e i f c :

1 ridjeiin iebeII 2onittati iyviili nub foltét i 
SIIftellinig ine .von« : 

g a it j i ä t) r i g . . . 4 fl.
halbjährig . . . . 2 fi.
vierteljährig.......................1 fl,

(íiiijelne 'JI11 muter 11 10 fr
"lau präiiiimeriri iiii^iiifaehfteii mitclft'Uoftauiueifi'.iig bei ber 'Jibuti .iitration Der , .naßfclber -ieitttiia"- 

uh tart jdie Settrage iinb Jlititoiiceit werben Oie längfte e jreitng ulittaa erbeten' 6 
* I0IU) " •'luidjnfte a ültben fein e Seriieffietitigni.g. - Slant,icripn- rnerbvi, ,, iVt Äcfgefteff,

Snferate
JÄ““U r J e,,® e " ^ 0 f a u ■* b c t a I) l u tt g in affen SjanbeSfpradjen angenommen unb foften bi< 
oreuualtiige Setttjetle ober beren .'Haunt bei inmaliger llinfcbaltung 5 fr., bei mehrmaliger Günfcbnl- 

tuitg 4 fr. — Stempelgebühr für jebe (Sinidjaltimg 30 fr.
i tt g e f e n b e t" unb .Offener © p r e d) f a a í* bie .jette 10 fr.

.liier, e für bie „.fjagfeliebct■ jeüuttg" übernehmen in fBieu bie 2Innonceit=liipibttoiieu Jfubolf
Slone vaaifurtfin «fc Segler (Otto Staafj) «leib Opptlif. St. $ufel, .foeinid) Sthalef, loDuebrr. 
nnb SÄortj ©tern : in Uubapeft bte 91unonccit=($tPebitioncti: 21. S. «olbberger unb Muten Slejei- iu 
Jranffurt a. 'JJ1 ffi ? iaube * de.up vambug Jlbolf Steiner unb in V,xi» bie Stgen«

i,a#! », Mue=*otte=$aute.

Btttfer "§^0vßvnmaxiit.
ihJir haben febott öfter Darauf biitgewiefen, Daß 

uni te 'iöocbeiinnrfte jid) imitier fleiuer uitö Heiner 
9 ejt alte 11, mell útifűre 9la d)b a 19V utc tu Dvu, tibetié wegen 
Dei enorm haben 'JJlavftgelöeá, tgeilä aus Dem (Srunoe 
nufere '28od)cnmärfte meiöcit, roeil Diefelben iu vieler 33e- 
äiei)itii9 moiiopolifict merően. Daß Diefe UniftänDc 
mit Der iWcrtbeuermig Dev tiebeuSmittel in engem 
ßufainineiibange [teheti, braucht nicht DeS längeren 
eriuiefen 511 merDeit. Schwaches ilugebot fteigert ftetS 
Den Weid, ßu Diefen Urfacheu ber Sireidfteigenmg 
fommen nun auch noch attbere, welche befonDetS von 
unfereu Hausfrauen roieDevholt ©egenftauD gerechter 
SUageu bi! Den. JÖefouDcrS fei Der Unfug er mahnt, 
mellen Die Muftit lifer unO ßwifcheiibünölev treiben, 
auf melche Daher Die Den 'ißoebeumarft befucheuDeit 
Hausfrauen arg grollen.

-üefuunütd) Dürfen Die 3luffüufer niiD ßtoiichen- 
hänOler vor 9 Uhr auf Den 9ßod)eumürfteii nichts 
laufen. DiefvS i|t jcDoct) bloS eine JßerorDuiing, melcbe 
auf alle vrDenfliche 91 rt unb ißeife auSgefpielt mtrD. 
UuD hier moUeii mir Die Mufmerffamfeit Der 'Xiolijei 
bejouDers auf Den UmftaiiD geleuft haben, Daß Die 
ßmifchenhauDler fid) ertteus Dritter vfoiten beOtenen, 
um vor Der feftgefehteu StuuDe 1*011 lUuffaufe vor« 
nehmen ju fömieii miD jmeitenS, haß Die Muffättfer 
iniD ihre Vertreter oft nt früher DlorgeuftunDe fchoii 
au Das (Silbe Des Ortes fid) poftireu niiD Dort Die 
fremDen 3Bod)enmarftbeflieber aufhalteu, um fchou 
Dort mit ihnen DaS (Mefchäft abjttjcbltcßeu.

Die VJiolijeiorgane, melche mit Der Ueberma- 
chuug Der äßocfceiimavite betraut ftiiD, inüffen Diele

5ir S’djniifgfrtoiljtrr.
3* a 113 halte eint gläiijeube Partie gemacht. Der 

feohn eines armen Waueru, hatte er wegen feiner Dalrntc 
111,0 I«««« difißeS auf «often Dc5 'ßtaueiS uno Dann 
0011 ‘f'eben (Sönnern nnteifliiyi, fttiüiren Dürfen, hatte 
nad) Wolltiibimg feiner StuDicit niiD feiner WrariS in 
taiien eine bcDeiiteuDc étellé erhalten, war in Dev beften 
«peirllidjafi eingefiiínt uitö beliebt nnb hatte enDli-d) Die 
Dodjter eines berühmten nnb reichen ?lrjte3 jur Krau er­
halten, mit welcher er fo gut lebte, Daß er auf Dem (Kip­
fel trbifcher ßufrieDenhcit angefoinmen fdjien.

UuD bod) halle feine ©attiu ihn fchon einige WZule 
ubmafcht, wie er eine diigftliche «efloiniuenheit mit) aer. 
legenhett öerrathen hatte. DaS mar jcieSmal Der QaU 
menu ein alter, Dürftig gcfleiDcter lÖaneiSntaitii, auf rinigi 
miinuteu bei ihm in feinem itrbettSjiinmer gewefen mar. 
töertba, feine ©attin, fragte, wer Der 5Iite fei, erhielt aber 
nur bie auSwc chenbe Slntmott: „tim itcrmanbta".

... »X'aS muß anbei« merbcit“, tagte fid) 3vau Data 
im «ctiUeii; „uh muß bei oache auf ne spur fommen."
— ytaih einigen tltio hen (Stau Datha mav eben in her 
«liehe beichaftigt) öffnete fid) bie «laSthür jitiu «orribor 
unb ! (buchte nt trat jcuei alte DZ a 11 it timber ein. Uhu 
fcharf mufternb, fragte fle: „ßu ment müufdjeu 6ie tu 
flehen 1“

Der alte DZ min fchaute |ie einen Jlitgeitblicf gani 
i-fimim unb eiichioefen an unb ftamiiielte: , J» — i*
— mill lieber toteber gehen !"
,, H^Zeiii, gewiß nicht, lieber DZauii,* fugte itierta errö* 
‘heiib, benn fie fchämte fid) ihre» etwas gefehäftluhen téui- 
plunges be« ©leijcs. .-ZUollcii fie 311 meinem Dianne?"

Unterhünölcr, überhaupt DaS ocrorDuuitgflmiDnge 
Xretbati Der jlufláufer fennen unb follte matt Die)eit 
Saiten einmal orDeutlich auf Die ßinger flopfeit. (Sin 
paar euergtfehe 0eftvafungeu uuD Den ßeuteii wirb 
Die Hilft vergehen, Die äluorDuuugcu Der SehörDen 
ausjufpielen. Die ^olijet faun fid) auf Diefem tété« 
biete viele föerDienfte erwerben, meint fie ihre Organe 
aitmeift, Die fDfanipulatioiteu Der ßmitchenhduDler 
machfameu tZfugeö 311 verfolgen, Damit ihnen DaS Hanb- 
ivaf gelegt mevbe, Denn Die Wrtheueruiig Der SebeuS- 
mittel empfiiiDen mir alle ohne llnterfchieo, DeioiiDerS 
aber Die Hausfrauen, Denen Die fernere -ßflicht aufer* 
legt moröeu i|t, mit einem bestimmt mtü fitapp ju- 

- gemefft'iieu DZoinusgelbe ade '-BeöarfSartifel für i^üche 
uuD dpeifefammer 31t beforgen, von Denen Daher Die 
hohen 'JBo 'heuinarftpreife iu Den 23iuter% ßrühjah v- 
uuD ulontmennonaten eine große ílunft im ^fechiteit 
forDerii.

l)Zmi, Diefer Sertheueruitg tarnt, meiügftens info­
méit |ie von Den jíiiffátiferu füuitltcf) hvrvorgerufeu 
loirb, Durch ein cnergifeheS Äuftreteu Der ^öltjei 
ein téuDe ieiiiitd)t merDeit. (iS merDeit jmar auf Diele 
IHeiie Die jDiarftpreife nicht fo ft art h^abftufeit, all 
DiefiS Der ßall mare, menu Durch geeignete 'Diajjuahmeu 
Die umliegenbett ©eineiiiDeu an unfereu Ort gefeffelt 
merpeii mürben, aber oergeffen mir nicht, Daß Die 
matten Der Memohner mtfereS Orte« mit Den ßreujern 
n'd)ueii m ü ff eit. Senn Daher eine 00m 'fiiadé lebeuDe 
ßaimlte infolge gefunfener 'Weife täglich nur 8—10 
ifreuier erfpaven faun, fo fitiD DtefeS tu einem ßahre 
Dod) 30—35 fl., was unter Den heutigen ßerhalt« 
uiffen eine gaitj vefpeftable Summe aus macht.

'ißeim mir uns alle schon Daran geroöhueu müf«

»3d) — ja, giktöige Svait — aber td) fatut ja fpa- 
tft miebcifommen!" fprach her ©reis, in befftu ©eficht 

ltd) eilte uiiiieiiiibarc tßcrlegenheit nnb ein gemiffer Schuteii 
abpidgte.

,,'JZciii, nein, bleiben éíe, lieber Ul amt, fommen 
fete hevem in Die «tiche, nehmen fie ßlag, mein 'JZnnn 
fann jeben Slngeitblicf fommen."

diühieiiDer Da nt fchaute hem ©reis aus Den llugen 
I “btl bie Sreimolicbfeit Der Svait; er nahm ßlay unb 
Í 3v iu sBertha, uadjDein fie ihm ein ©laS iZöciu hingeßrüt 

hatte, arbeitete ruhig meiter. 'Jtad) einer fletiteii tßeile 
lunitDte fich ßertha mieöer ,u ihm mit ber freuublitfccit 3sage: „Sie werben utüDc fein, haben wohl einen meiteu 
íWeg gemacht ; woher, wenn id) fragen Dari ü“

„ßou ßobUiia!“ erwieherte ber i/Ute löaernb unb 
heftig crrötheiiD.

»ßoDlmu V“ entgeguete löeitha, „Da ift ja, wenn ih 
nicht irre, mein DZ um Daheim." (iiu ©eDanfe fuhr ihr 
m bicieui Ülugenblicfe bli|}irtig Durd) beu Stopf. 3hv 
DZauu hatte 191 niemals etwas lagen wolle 11 von feilten 
(iiiein - foUte etwa gar Diefer alte DZauu — fie wagte 
utcbi auSjiioeufeu, aber wie Re oen ©reis mieber aitfab 
!ü mußte fie |id) fngeu : ßa, ci ift fein aitberer, a 13 ber 
«aier meines Dtaiiue», mein fehmiegeruater. DZeiu DZ amt 
Hhamt fih filier into hat mich int lUerbaát Derftlben 
feiiube.

3" Diefem Jliigeiibltcf fliiigeltc Die (Slocfe «u Der 
©aitSthure. Svau ßertha ging rafd) jtir ffiiheitthür hm» 
an«, um ihrem DZauue, Denn er war cS, 311 öffnen — 
DZit tieferuftem ßlicfe empimg fie ihn lia'o führte ihn fo- 
’iit iu Das ©mpfangSgimmer.

• 3vattj," fagte fie mit jitteruber fetintine tmb mit 
1 at linen in Den tilitgeu ,3' a 113, Du ha ft nicht gut, nicht 
ehrlich au mir gehaiibelt.*

ßieich unb betroffen ft ante er fie an.
»3u Der ilüthe ift ein armer, alter DZ aim ans ßob- 

tina", fnl)v fie fort. 1

feit, baß Da* Heben in unferem Orte oou ßahr ju 
ßabr theurer wirb, io möge roenigftniS Die fj3olijei, 
al* «outrolSoigan Der 'SoebeninavftorDnung, alles 
aufbieten, Damit nicht téiitielne, Die nur ihren etge- 
n«n ßortheil i'it tUuge haben, Die illlgeineiuheit tro§ 
beßörDlichev ßevorDnungeii empfiitDlich ícháDigeit főimen.

íin iüűiíntl)űue für ^atifelb.
lieber ßnitiatiue ér. Hadjw. Des t)ief. röut.-fath. 

ßfairerS unb pdpftl. «duimercrS, Hvn. (Smerid) v.líöt- 
c s a f h, hot fid) ein (Somitó gcbilDei, welches cs fid) für 
Aufgabe [teilt, aus imlothdtigeu épeiiöeu bei hief. öe- 
wohnerfchaft einen 3onD 31t bilDen, Der, wenn ei jur er- 
forberlicheu Höhe augewachien, 3111- té r r i d) t u tt g e i 11 e 5 
iß a i f e n t) a 111 e 5 in H a g f e l D verwarnet tuer&eit foil.

Die ßiee i|t fo ebei unó lobeuSwertl), baß fie ver­
bind, in Den wtitefteii «reifen ilutlaiig uito ilnhdnger 31t 
fin-ett unb Die Durchführung Detfelbeu ift nicht fo id)Wievig, 
als es im erfttu DZomeute beu ilnfcheiit hat. ßebe Sá­
mliié, hud lei fie nod) 10 arm, faint monatlich 5—10 fr. 
entbehren. Siele Sfreujer madjeu ©uloen uuD in einigen 
ßuhten faun auSDiifcu Nlmoicti-íftcugcrii eintéapital beifam- 
meu fein, welche» 3111- ßenotrflidjnng Diefer idjöueu, hu­
manen ßbee hmlduglih ausreidit. Dies faun idjou Der 
3aU fein, wenn fid) ein Drittel Der btef. 'Dewohiievfchaft 
für Diefe Jöee begeiftert 11110 ihr and) noch fo geringes 
fedjdiflem 3itr itieiwivflid)uug oiefeS eDlcn ßweieS bei* 1 
trägt.

ßiiDem wir unterer geel)iten iBcwohaerfchaft bie lln» 
terftüguug Diefer humanen é.i^e innig warm aus Hívj le­
gen, veröffentlichen wir int itadjlteheiiDeu Den Diesbe3Üglid) 
Don éeite DeS téjimtó’s erlaffeneti tinfvur, oer alles tfZa- 
hetc iu vöe^uq auf Die (Srciruug nuo 3vuftificirniig Des 
ÜßaifcuhanSfoaDcS enthalt.

5>ie ^iföactiott.

©ette

tft r

,'Jlits ßoDltna !“ lief, oor <sd)recfcii erblaffenD, ihr 

„Ja, au» Deiner Heimath; unb barf ich wiffeii, wer’S

„Bertha!"
.Du fdjweigft. 8o will idj es felbft Dir lagen : 3vanj, 

eS i|t Dem alter 'ßatev; er ift Durd) nufere (She auch mein 
ßater geworben, nnb Du fhanift Dich feiner mto behaiibelft 
ihn fo ?"

Uuü mit inniger, unverhohlener Dheiluahmc fuhr fie 
fort : Sraitj, id) muß Dir einen süoiwun machen. Du 
'egJt nicht fo viel ßertraneu in mich, al» ich billiger weife 
erwarten Darf, Denn Du bift in einem liorurtheil befangen 
Durch welche» Du Dich 311 sent Verlachte berechtigt glaubß, 
and) _mi,h für ftol) uuD eitel ju halten. ißaS anber» föimte 
Did) fouft beftimmen, Deines lüaterS étaub unb JQevCoin- 
111(11 u'iv in verheimlichen i“ Diefer alte fd)li<htc ßanbinanii, 
ber Dir fodbnlicb ficht, faun fein an De ver fein, a 15 Dein 
ißater. íluftait^ aber als Suter mit imS ju Difdje ju fiséit, 
ßi’ht er, 3uv éeite gefcho&eit, verlegen Da. Jhut wiib idjiver 
ju DZuthe fein, aber Dir nicht mittbev wegen her éorwürfe 
unb Unruhe Deines ©ewiffen».

Die Mugen DeS tiefgerührten ßZctime* lullten lieh mit 
Ihvdueu. „ißerjeihe, H(vjfn3bevtha, ich habe uichtswüriig 
gehauielt, td) habe Did) für hodimüihig gehauen, weil td) 
eS war.*

«ertha fiel ihm in Die ßfeoe. „éofort ftcUft Du mich 
Dem Water oor unb buteft ihm ab.“ Unb ihn an Der Haitb 
faffenh, «og fie ihn mit ftd) jur ftitd)e hinüber. Dort fuiete 
Re 11 iccer miD 30g and) ihren 'Diáim 311 [ich sieDcr, ergriff 
Die harte, ühwielige Hauo eeS fllten, fußte sie felbe rbr- 
furchtSooU into bat: .Water üei*eil)et unb ieguet nul!"

Der ©retS |\hliid)ite tmb weinte laut oor iHulnuiig, 
iiiDcm er feine Sinter mit éegenSwovteu iibcifcbuttcte.

^Die Söd)m fchaute mit offenem jJZuuse Der étette 
ju. ,3ür Drei ßerfoucn 30 ßiittag Decfeu,“ befahl fegt

MHp •



n it f v w f!
(kinti' bev herbonageubflcu (Reiftet be* XIX. Jahr­

hundert*, btffeu im Stillen geplante nub bat V3ol)l bei 
'iWeiifd)tjeit förbcriibe Schöpfungen bereits bit bunt) ihn 
unmittelbar ober in Fölfle feiner SH ne if erűiig in# Ve ben 
gerufenen Spitäler, Schulen, USaifeutjänfer, Veffeiuiig*- 
IInt) ftinberberoabranftalteii allgemein bcfamit find : 4>.
X l) e o b o f i u 3 Florentini, ipra* bie bcinerfeni- 
lucitljcn Jiöorte; IB a 8 V c b ü v f n i ß b e r 3 e i t 1 ü. 
b a ö i ft a u $ ® o 11 c 3 ül 11 l e !* $roh lev auf fill- 
turellem (Rebicte errungenen namhaften Fortfdjritte linie­
re* Jahrhundert«, ift gleichzeitig mit biefeut bte graue 
Moth unb Da» bittere ISleub aüeutbalben in (Srfcbeinuiig 
getreten. Unb ba ift e3 bei binct> dljriftue ueugefdjaffvne 
jguinaiuSmu*, bei in Den Opfern bei tiiebe berufen ift, 
ntilbtjätig ja lintern au bcu Vitteruiffeii be5 gefelKhaft- 
Iidjeii lieben«. Xiefe* ftrebt bei uorlicgeube Aufruf an 1 

Unter ceiu noch lebhaften (kinbruefe bei heil. Minion 
meube id} mid) im Jiitercffe bei pater- uud mutteilofeu 
ißaifen unb armen ffiuber y a fc f c Í b ’» an (Sud), meine 
in tftpriftuS leliebteu (Bläubigcii! Ad), mer ift ivotjl ürmei, 
als ba« vcrlaffeiie SiJaifenfínb ? Huf beu gar oft buiiflen 
mit, gefahrvollen itiegcu bei lieben« blinb ober geblenbei, 
ohne fittjei fiiijieubc yniib, miib e* oft juut Flwdjc U||b 
jinn Sdjmuye bei (ReícUfcbaft, — mabieiib c3 uiiici Dem 
etnbnnf einer miiben unb moijitljueiiben iStjicbimg jur 
Duelle Diele? Hinten unb öblcu ju iveiben vermag. Au? 
bem äöeijtufeiii« eutfpiiiigt bic golbeue Hehre nuferer meileii 
tSbeue unb gleidjmte bieft Sichren bem (törpét fiättigenbe 
Mahlung bieten, fo finb e« bie in ba» gatte yerj béé 
Riube» täifoifllid} gelegten Sä)J|e bei (krjichuug, Die gleid) 
beut fforn be? 2öeijen3 feimeub, bei Seele jur beften 
Nahrung merfccu. Xcnti:

„VJo id) je ein Rinbleiu fiubr, 
itiill id)'3 lieben, pflegen, lehren.“ (Vreutaiio.) 

euer ift ba* Jßerbieuft, menu Jljr meine löorte in 
(kuer yerj unb Sum eiufdjUcßt. ikuch mirb rnerben (Rotte* 
üielfad)er Segen ! Sin? unfeieu yclleru molleu mir ein 
Obbad) baue* beu iUJaifen unb Den armen JUeiiicu ynß- 
felbS, unb biefe 3uflud)t*itätt< bei Kunéit u.id) beut Ma- 
incit be* bctlchemitifehen göttlichen Rinde*

„3 e f n f e u tu"
nennen. Unter feinen Cdjng ftcUen mir biefe 3 yau5, ba 
nach beu ißorten bei heil. Schrift: „3hm finb geblieben 
Die Slrnien unb er mirb Die Stühe bei Siiifen fein." 
„Tibi derelictus est pauper, Orphano tu eris adjutor.“

fjtntt’ridi fgoicoálu;», 
päpftl. geheimer Ränimeiev, Vf irer. 

Xaö unterfertigte (komitó hat e* fid) jur Aufgabe 
gefteüt, bei ber Vcimntlicbiing be* äuge beuteten hehren 
3icle* beften» iiiitjumiifeu, unb inbeitt e* bie im obigen 
Aufruf bejetdjncteii Veftrebuugcu oollfoutmeu billigt, hot 
e* gteidjjeitig Da* Folgende jeftgeflellt:

I. Xie öorftehuug ber (Rvoßgcmeiube y a ß f c l D 
nnteiflüßt ba* Honidé in feinen iBefttebuiigtii um bie (fcr- 
reidjmtg bc» fich gefteflteu hehren 3ielE5-

n. Xie Familien ber cRroßgewcitibe yaßfciü iverben 
erfucht, j e b e u M o u a t u a d) j e b c m F a in 111 e u tu 11- 
gliche je einen ft r e u $ e r j ii b e m bejeid)- 
ti e t e n erhabenen 3 ro E d 311 í P e u b e n.

III. Xte einjelneu Speiibcu merbeu Durch, Don ber 
tRemcinbcDorftchmig ju bejeiebuenbe (iinfammlcr, in jebeui 
Viertel ber (Demeinbc eingefammelt unb beljuf* Fmctift- 
jiruwg in ber a ß f e1 b e r 6 p a r f a f f a" bem fßfarr- 
aintc eiugeliefert.

IV. 9iad) Ablauf jebcii Vierteljahre* foimneii bic Mit» 
glieber be? (kemitó’3 511 einet Öeratljung jiifn 111111111 unb 
legen über die eingefloffcneit HJelbbeträge für Die Oeffent- 
lidjfeit genaue Mecbuuiig.
(Rotte* Segen fei ü b e r b c m lü 1 r f e iiubübcr 

feine 6 d) ö p f e r! 
y a h f e l b, am 9. Feber Ib>99.

9r. (Cöáüoíij 3gnän (fsirsitltij Jmir, íórie ^oisrf,
^cn.-Oberftutjlr. päpftl. gel,, ffämmem, Dberftutjlri^tcr.

Pfarrer.
ífitidj jlutal, Sjtjrrlm ftprgtj, 6rri| Fofrf,

33ürgerfchut-®irettoi'. @temcntarid)ul«$irettor. Ptichter.

feie £erriii be* yaufe* ber Xienftmagb, mcld)e fld) eilig 
entfernte, Den iluftrag ju öoUjieheu.

9tad) beut Thtlageffeu fuhren alte 2)rci in ber fetabt 
umher, unb e* mürben (iiitfäufe gemacht, um bet Ttutter 
unb beit fethmefteru mit einer iöejcheerutig eine freubige 
Ueberrafchuug ju bereiten. (Regen MbeuD geleiteten bann 
bii Riuber ihren alten 3iater noch eine Strecfe auf beu 
yetutmeg 11110 Der ilbfchteb oolljog fiel) in htrjlid) fiuDli- 
cJjet öeiic.

liiutge ißodjeu nach biefetu ißoigauje reiften bie bei­
ben (Shtgotteu nach Fobluta, mofelbft Die alten (kiterít 
ftberglücflid) ihrer ilnfuuft cutgcgeufahen, fomic tljie beiben 
Xöchter, hodjerfreut unb beflomitieu jugleidh, ob bc» Donieh- 
men töefuche*.81 nt nädjfleu Ü/iorgen befitd)tcu fie bie Xorffuche 
unb fprachen bann beim Pfarrer vor, berniéiben, mcljjcr 
emft Fr a 11 j getauft unb houptfdd)lid) ba* Stubireu ihm 
ermöglicht hotte. Xev alte üatei aber mußte feiner Freu De 
über bie gute Scbwü’gertodjtcr feine (Ricitjc; ptDem hotte 
fie ihm ja and) feinen »trloreueit Sohn mtebergemou- 
neu.

€0 fehlte Da* (Rtiicf unb bie üollc 3ufl'ieDeiitjeit 
einer gaiijcn Fotuilie jurücf Durd) Die Vermittlung einer 
guten ebien Frau, itiave fie nicht eine foiche gemefeu, fo 
hätte üoiaii»ftd)iliel) ihr fülűim au* öevmevflichev Sdjaui 
furjmeg feine (Slterii oerleuguet, unb bie Vovmürfe feine* 
(Remiffen* mürben ujm fein Vebeu öerbittert unb fein ißcib 
unglücflich gemacht hoben; beim, ba< Vierte (Rebot unb 
bet au ihm hangt, bleibt für immer beftcljen.

^3ochfn-#l)ronirt.

3Utpvori>uunü be*
(®iltig vom 1. Oftobev 1808).

Vu tu 11 ft 6er 3 it 0 < •» VuBfel».
her Vt4luti8 unit »ubaptfl; 'ßerfoiiensug Dir. 709 um 

10 tt 81 Dt <Ua;ttí- — OiuiiibuSiiig Dir. 741 um ti. 11. 18'Diin 
T111,. - éíbiiíünia str. 701 tun a 11. 37 -Ui finit) - 'ßevio 

«címig Jt- 711 um 10 11. 22 «Will. lUvriutttag». — 6d,uettiufl 
Vv. 707 um 2 t: 35 3)1. Sladjmlttage. — 8ierfoniii|ii| »Ir. 77» 

m 5 11. 18 1». Jtncftmittagl
jn in »tiihtung und, Orfitm : iPerfenen§Ufl Hr. 710 um 

U. aa au ■Morgen». — '4)erfoneu$ufl Sir. 714. um 7 11 ffriih 
- speifoneujiifl 9lr. 712 um 4 II. 25 3)1. Stncpmittagi- — 
»ct,iieft|Ui Sir 704 um 7 11. 18 Slbenbo — ©d,ueD|iig Str 
108 um 1 it. 07 3)1 Sta*mitlag9.

6er
i#»r#H(aür TuHafininfittir ^t.-pJetsürrel;— ^seinbvhia

Sllfalrt diu 8i«mbeli)ii:
(€infll6bat)iipof).

RerieiieHjug Str. 1. um 5 11.5 ill Finit). - 'ßcrfoimijug 
Str. 7 um 11 U. tiormlttngi. (Oivtebrt nur bis lileue). Vcmiicptc 
3ug tlr. 11. um 5 it. 33 3)1. Stacpmittagi.

Sliitunfl een Sl ayecifeiet:
(€iaatebahupof.)

'flufoiiiiijug lit. 2 um 6 U 43 Dl. Frnp. — ilierioueiiüiig:' 
Sir. 6. um 12 U. 3 3)1. Slaipmittagi. — #imii4ter Sug Sir. 12 um 
4 U. 83 3)1. ilbeub».

□ pir jbuttbswarfte« für ba* Fohr 1899 finb 
bereit* angetangt unb merbeu bemnächft im iUcge be* htrf- 
fJJoltjei-Sommiffariate* gut Veitheilim i gelangen.

V j&ahftl'ber ^ofcfl ^atjnnariit. Xer yaßfelber 
3ofefi-3ahrmavft füllte, tote mir fetuerjeit berichteten, über 
Huiuchen ber ftafcfclDer (Semeibefovporatiou beim ©au» 
belSiuinifterium, hroer fotvohl, al* auch in 3llf1|*1ft> s 
tage it a d) bem X e in e * P á r e r Ftübiabr5-Ja!jtniavft, 
b. i. am 24., 25. unb 2 i. jrtävj ahgehalteu merbeu. Xa* 
yaubelSmiiiifteriiim hat nun biel'er tage eutfehiebeu, baß 
liefer fVlarft am 10, 11. u. 12. Ulaij l. 3. abjuhot- 
ten fei.

-f- I>ie Äa^feCÖer „^aintonia" Pmnpfmüljf-pii- 
ti<n-6eielT(c6aft I^iett aut lebten Sonntag, bcu 19. b. '111., 
Vormittag* 9 Uhr, im eialc be? yotcl „Schaff“, ihre 
o r b e 11 t 1. 3 n h r e * - (S e u e r a l ö e r f a tu in l u n g 
ab, meldje feiten* ber ftionärefeljv jahtreich befucht mar. 
3um fßräfe* ad hoc rourpe yr. 3ofef 91 e i d) r a t 1)> 
jum Schriftführer for. 3ohaim v. (Reßtefft) gemäl)lt • 
Xie XageSoiDiuing mic* uidjt* iBelangreidie* auf unb 
mürben fämmtliche Vcfchlüffe einftimimg gefaßt. Xcui 
Xireftiou5bcvid)te entnehmen mir, baß biefe* noch junge 
Oiibuftvie-llutecnehmen unter ber gemiffenbafteu unb ratio- 
ncHeii Veitnng feine* Xireftor*, yrn. Dlathia* V a h» 

c » á II t) i, einen fortmőhreiibeii81nf|d)mniig ju peigcictmrii 
hat unb me ift bie Vilaiif, troß bei foitmähveiiben 3upefti« 
tioueii unb Vevbefferungeu, einen üteingeminu oou 2188 fl. 96 fr. auf, üo* meldjem Die (Reiteraloerjammluug befdjließt, 2 fl. pro ílftie al? Xioibenbe ju oertheueit unb be a 91 eft 
Dem iHeferöefonbe ein,fiioetleiben. Ju (krmaiigeliiug roeiterer 
i8erhanbhuigt-(8cgenftäiiDe erreichte bic ffleneralDerfamm 
lung nad} tűrjem Verlaufe ihren Slbfdjluß.

jj gobesfall. 91 in 20. D. Dl , Früh 2 Ufjr, iff hier 
uad) tűrjem Veiben ein alter Vitrger nufere* Orte», 
Schntiebmeifter, Dlidjacl ft o u r a b, in feinem 54. tie- 
benSjah1'« geftorben. Xev Verblichene mar ein fleißiger 
(Remeibetreibenber, ein guter (Ratte unb Fomilienvatcv 
unb cm bieberer, ehrenhafter (5 ha rafter in feinem gan­
gen £t)i'u unb tiaffeu. (Sr befaß bie Sichtung unb Stjm 
pathieu feiner Mitbürger im reichfteii 'Tfaße, ma* fich 
au* bei beffeu am 21. Feber l. 3-, Sfachmittag» 4 Uhr, 
ftattgehabteu tieichcabegäiigniffc efflataut befimbete, au 
mclcheiu fich alle Schichten bev hiti- VePötfeiuiig in iibei- 
aii* zahlreicher ítieife beteiligten. Möge bem Verblichenen 
bte (krbe leicht fern 1 Friebc feiner Slfche !

X ^anj-ipdiufe. Xer t)ief Xanjleijrer, yr. Rail 
Fr a ti j, eröffnet am Montag, ben 6. März l. 3-, tinea 
6*möiheutlicheii tanj (tue*, itiir üermeifeu Diesbezüglich 
auf bie Hnuoncc in heutiger Mummer niifeie» Vlatte*.

-j- Antonittiörob Ju ber jmölfteu itiodjc finb 
in »er h- Hntoiiiu8büd)fe 7 fl. 80 fr. »urd) bie Varmheijig» 
feit der guten Seelen eingefomuten, m*für 60 feiücf á 
$u ein Rill b- SlntouiuSbroö unter ben Sinnen uerthcilt 
roovben ift. (Rittfegue Diejenigen, Die fid) bev Sinnen erbar­
men. (NB. 3u8ge|ammt finb feit (Äiiiführung biefer jnfti 
tutiou für 550 fl. 9 fr. 3661 ffilo Vrob uerthcilt 
morbett.) 35oiubol))a 1899, beu25. Feber, (kniend) (iSicSaty, 
päpftl. Rämiuerer, Vf oner.

X pte gótiaev ^otÄraftelle mirb bemnächft befiui- 
tiD befest merbeu unb hot ber Vcimaltuag5au3fchiiB bc» 
Xorontáler (komitate* angeorbnet, baß beut bißijecigeu 
fubftit. Motär, §rn. Johann M i c ß, ber and) bie mciften 
dhanceit hat, befiuitio gcmählt jit mcoeii, unb auch feine 
Vlgenbeu bi*hev ftet* iimftet'haft Dnfchen hat, »am 1. 
Xejember u. 3- ab »a» volle (Schalt nnsbcj il)lt meroe.

-|- ‘Steuer íítatrilteffűörer-^telloev treten Xev 
Mi it ift er bei 3unnii [jat bcu fubftit. Vicinotär in 'Jt.- 
X ó ß c g, Veter ® e r h a r b t, jiint Matvifelführer-fetcll« 
öevtreter ernannt.

V g»em*ittt»iftan}firten-2en6f. Ja S j t.-y übet t 
taub am 22. b. M., unter Voifip be* ym. ObeiftuhU 
nchter*, Jofef u. F ó r i», bte ittiahl eine* iMcutembe- 
f iitjliften ftatt, auf meldje Stelle Jguay Stumpe r 
au* ® e r e g 6 ó gcmählt mürbe.

A grauernacjjriiht. Ju V c c 5 c há ,z a ift Der (Re- 
meiubefthuUehrev, Frmig V v e u i 5, muh 35-jähriger glücfii- 
d)er (She, am 20. b. M., im 7u. ticbeiiijahie fel-g tut

§ervu eutfchlafeu. Xev Verblidjene war eine Sierbc be§ 
Xorontáler tieljverftanbe*: flaiij in feinem Verufe aitfgc- 
henb, mar er ein Mufter bev VfUchUveue, ein liebciiber 
Vater feiner Zöglinge, von Sillen geliebt unb hodjgefchätu, 
Die it)ti gefannt. (kr fyiutcrläfjt eine betrübte ítiitme: ycb« 
mig VvePi» géb. ti u u t) i unb einen Sohn, bcu M y e v ö c r 
Seel forger nnb früheieii t)icf. Staplau, SÜilhelm V r e P i 5. 
Xu* tieieheiibegängiiiß be* Verblidjcueu faub Miltmod) 
Machmittag* in Vec*ehája mid) vöm.-fall)- Mitu» unter 
enormer Vet heil igimg Der Vepölfcnmg ftatt. icöe feiuci 
Stiche!

X IPttränDeruuti im ßatlp. ^Ueru». Sc
(Stjeüeiij Xiöjefanbifchof, illefanbcr o. X e f f e m f f y, 
trau*fevivte Den M.-X 6 ß c g e r Pfarrer, Ütieubelin 
0 d) i c u f c t b, in gleicher (Signifchaft uad) F v e i b or i.

□ gpx-ttvnnmttj. Xev Juftijiiiiiiiftei Íjat bcu M.- 
V e c * f e v t f e r piaftijchen Slbuofateii, Xr. ißaiii X e ui f ó 
jiui., jiim fön. Motor in X 5 o a ernannt. Xer (Smaiiutc 
ift bei Sohn bc* Vlbgcovbiicteii von (R v.-V e c 6 t c v e f 

-j- ^ol'gt’it eines ^Dngex-tgefpi'ädpes. Stu-j 
M.-SS i f i n b a miib geuielbet: Maijclla ti i u b h uub 
Xavio Meß gaben vorgeftevii hiev ein (Songért, litiahveiib 
Der Vorträge machte ein yen laut ivgciiD eine Vem év­
imig, ma* ihm ein iiiibeici eit cgi ucimie*. 3 m uächfteu 
Momente fielen Ohrfeigen uiiD heute faiio in Folge beffeu 
ein Säbelbuell ftatt, bet bem beibe (Regner jiemlid) jehmer 
uermuiibet mürben. £n* Mefoutre tut (Soitjeitfaale erregt 
begreifliche Seufation, Da biefe Mumnter nicht auf Dem 
Programm geftanbeii hotte.

II jßroei 531‘utt^atm Sin? bei Xorontáler ®c- 
ineiiibe X o b r i c j a mirb geuielbet: Johann 91 a g y, 
ber mit leinet ju. gen Frau oft Streit hatte, fant geftctii 
Vormittag* uuermartet nach yanfe uub faiio bie Frau 
tut Vette, mäbrcuö ui bet Siitdje ber Vrobtcig au*gegoffcii 
lag. hierüber geriet!) nun 9tagy Derart in Viliit), baß er 
bie Frau übet fiel unb fie nach einem furchtbaren Rumpfe 
erbiüffelte. Xanii ftcllte er fid) jclbft ber (Renbarmerie. — 3n 0 I) a b a-V i ß t r a hatten bie beiben Vrüber 3 j u- 
i e * f u mähveub bei Ravtenfpiele* megeit fünf Rreujec 
etneit Streit, mtldjer borait aiiSartete, baß ber ältere 
Vtuber beu jüngeren mit jtuüttelhiebcu uiebeiftredtc, jo 
.aß er uad) einigen Stmibeii feinen (Reift aufgnb.

X verfc^oßen. 3u Sltt-
gelegeiihctt bei Diesjährigen Slffeiituungen Ijal yonuéD- 
iiiiiiijtev, Varon (Rója F e l) ó i o á v y, folgeubeit (irlaß 
au ote Miiuijtpien gerichtet: J. 1297 ißräf. 99. Ju Sin* 
gelegenhcit bei Jiiaugriffnahme ber Vorarbeiten für Die 
Mefiutuiiugeu pto 1899 ocijüge id) hiemit im Slnfd)luß 
au meinen tkrtaß J. 49.UUU vom 6. September 1898 uub 
auf iRvuiiD eine* Vefd)hiffe* oe* Mimfteirathe*, baß bie 
üicdiühtigcu yanptaffcutiriiiigeu uorberha. b Lu* auf ivei- 
teie Verfügung ueifchobeu merően, yicoon finb bic Mefru- 

' tűmig*-Vejiifsäimcr fofort zu uaftänbigcii. Vubapeft, beu 
I 19. Feber 1899. F < l) ó r u á v y m. p., yoiiDóaiuiitifter.

\ <?er ^uabe „aus D*v érembe", (kine Xeuie*- 
' uár-Jofeíitaotvi VotijeipationiUe gemayne bei ihrer uächi- 
: liehen Streifung vor einem yandtljor einen 7—8-jábiigcn,
! in tiuiupeii gebullten ftnabeii, metchci halb crftimt Dort 

Schuß fucyte. Mau biadjte beu Mimben fofort in bie 
itiachftube uub labte iljit öoit mit Speije und Xrauf, mov­
ant Der rtieinc eijatjite, Daß er im Sluftrage feiner (Rroß 
mutter Die itiaubcruiig au* (R y e r t y á m o * uad) X e- 
me »pár ant rat, um ben t)ici be|d)äftigten V der auf- 
jujucheu. Xta gaujeu Xag irrte er hungern* unb friereub 
tu Der JoieiitaDt umher, bi* er vor jenem öauethote 
eubtid) total erjehöp ft ju Vobeu fünf. Xtc Jofefftäbter 
SmbU)anptmauiifd)att tjot für nie Vflege bc* Vcrlaffeueu 
Soige getragen uub jtigleich Die (R y c t t y á m o i c r 
(Rcmeiiioc-Vorftehutig oou Dem Vorfall tu Reiiatuiß gefeßt.

K ^eßarmnenäufö. Sin Der [Dinglichen luiguvi- 
ii-bcii tianoes-yebaiumeufchule ju Sjegcom fiubeu Die 
(Si.ijcht'eibniigeii für beu uäcyfteii uugarifch-beutjehen tiehr- 
fut* vom 1. bi* 10. Marj l. j. ftatt. Vet ber 'Aufnahme find 
votjiijeigeii : ber (8ebiii't*fd)ein, cm 3!1ftäubigfeu* , ein 
Sitten- unb ein ärztliche* Jciiginß.

= g>üöun5<.n;i)c§ier ^aueruvevein 3 in 
Slnhauge ju nuferem Vericyte m tcytet Mummet übet Die 
(Reiieraiüa|amiiiluiig De* „SüDiuig. Vaueniöereiuc*" ha­
ben mir fotgeiibc* HUahlrejuitat zu inelben Ja beit Sliid- 

! f.hiiß muioeii gemahlt: Die yenen: Itiilhelm Mühle 
(Xeuieíöár), Jafob Sd)iinucheii (Fehóvteiupio.ii), Johann 
Cberbiug ((köafoua), tioiciij Mminger (Xolacjj uub al* 
Muglieb au Stelle Julin* u. (Rövget)’*, ber reftgiiirt 
hatte, Vatoii (Rcorg Stojaiiouit*. SU* Slufiid)t5tät!)c muv- 

; bcu gemahlt: für Xciueß : 3ofef Jung (Xetta), Vaev 
i Side rutami Ößatäcj), Jofef (Rabricl (Mcrcjtfalva), Jo­

hann (Sifele (Jabot laf), Varon (Reovg Maja fid) (Folya), 
Ferbiiiauö yöjcyi jitieijd)eßj ; für Xoioutál: Jofef Xreiß 
IJ*oniboiyn), Jnfob Meuroht ((Rnibácj), yciurid) yergat 
(Magygaj), Johann Auheiicr (tljpec*j, Jafob jeimir 
(Xov.-SjécíMiyj, Anton Rinbel (Vóga-Sjt.-(Ryöigy). für 
Vacv-Vobiog : Sicinii Vnßler (Apatiii), Mathia* Maufd) 
((Söouoplaya), Xr. Auguft Valuora (Viigl. Sjt.-Jvau), 
Jofef Xóty (ffernyaja), Juljami Vreniicv (Vifity) unb 
Joief Maoeliy (Varabntty).

X ti>t,fa(nTidpt’ ^izjai;«etten. 21 u* Xrieft mirb 
beuchtet Xer Vu^biiiber V e r u j j i taufte ui einer biti- 
Xubaftrafif Xiaina-Jigarctteu. (Sine von biefeu eiitmi 
delte, a 15 ei fie laudjte, Fünfen, me*halb bei cutfeöte 
VnybiiiDer fie megmavf. Al* bie 3ig.nette ben Vobcn 
berührte, ejplobute fie heftig. Xie Fittäiijbii'cl.iuii uer- 
tiigie Die amtliche Vcrfiegelimg Der Vndetc mit Xrama* 
Jigarretteu tu fauiiiitlichen Xrafifeu, ft flirte beu Verlauf 
11110 mirb, um Da» (Reljeiiuiiiß aufjiillareu, eme iveit- 
gehciibe Unterjuchuug beraiilaffeii.

i_J "poin Jlrntabicner guru "glieyivrmtg*- 
ratlp. Au* lUicn mirb gcfchriebeii: Xer peufioiiute Vro- 
feffor bev Ai tenet yauDelßafaöemie, Mcgieruiig*rath iRcorg 
Weil mer, ift int 82. tieheu*jal)re geftorben Roll mer mar 
nach Abfolöivimg feiner Militärjeit Amteoieucr ui St-



/
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főtten ; in ftolgc feiner idjíuett $nnbfd&rift erf)ielt ev bit 
jprofeffnv für ftaűigrapíjie imb műibe in bieftut feinem 
Vtmte mit bem Xitel eines 9tegieriiufl8ratl)e8 anőge- 
jeidmet.

A <§a0rmitrlttí finbeii ftatt : 3n SR.-ff o m l ó,6 
am 4. imb 5. Díiirj; in O-itié b u nm 4. n. 5. JJtürj; in 
i5 e I)ér t e m )»l o m vom 5.-7. JMíúg l. 3-

6mill:mnitj«h
beim

£>atjffl&er fdii.'itnfl. IHntrifelnmtr
ftiir bie 3<ü uom 18. 'fieber 1899 bií 25. gebet 1899. 

ti* c b II r 1 e II :
Jyoief florfebitt 1 Hiübrfisit. — Htatíjía* HMagntr 1 ftttabe. — 

góljaiul Deutler 1 !lltiibd)tii. — (íriieft üilact ftaltcv 1 ÜJiiibdjen. — 
ííatljarltta söeíjlctt 1 Diabeliéit. — Ditdjael fieiljev 1 Síitabe. — 3o= 
fef lírljarbt 1 Saabé.

@ c ft évben:
SDíidjael Soitrab, 54 3aí)re alt, fimtgeaídjiuiabfudjt. — IImta 

Diiiller, 12 3abvc alt, ííiiiigenetigiuibiiug. — ijíetev Siet, 2 cia fjalb 
3aí)te alt, Dőltjein. — ©illanna Dlcíjler géb. Shaft), 60 3at)re alt, 
Sdjíag. — íüihvt itathatnia '.'lugeiifteiii géb. Spuíjter, 43 3aí)te 
alt, Iitbevtiiíoíe. — Üötnue löarbaca íVcdjíelberger géb- Sevbcrb ölj 
87 3al)te alt, Sdjlag.

6vlmtiertc|'d)itltií-p,>erid)t.

it on xsoef itoUaf.
V-Uifeib, aut 25. gebet 1899.

Unter uerfebiebetten Sdjroaufiuigcit erhielten ftcb foroobl tu 
StB e t * e n,atä auch tttüia io, bie voimöcbcntlidjcn greife bei brin­
ge abet Abgabe ttitb idjiu ad) er .uaufluft. 'tieibeiyetreiDepr ten imtrbcit 
um einige Strenger billiger abgegeben.

yabfelber ©laypreife fittb:

'Serauiiurrtti;t)cr ilicDaftcur: ^lubolf V. unber.

Ölftut 5(ittil|l|iillc*|

3>anttfagung.
gitr bie jablretdjen Semeife anfriebtiger $|)ciiiiai)me, 

bie it it 8 antä&lid) beS.yinfcbcibeiiS nufere» inuigftgelkbteii, tut« 
vergeßlichen (Satten, tefp. ©ater», SärttberS, SdjiuagerSS, 
Sdjroieger- nab (Mroßuater», bc» $errn

Äouraö
©djinicbmeifter

uott allen Seiten eutgegengebradjt tűmbe, ittábeíoubere aber 
für bie fo überaus jablreidje 'Setbeiligung am üetdjenbegang- 
niffe, fagett mir atlcii greuitbeit, Söetanuten ttitb INitbürgern, 
ipejiell aber bev „§abfclber SoÜsbauf" für bie fdjöne ßvaitj« 
ipenbe, auf biefent 2üege utiferen tiefgefü&ttefteu, innigfteu 
Daitf.

.'Ö a 6 f c l b, am 22. gebet 1899.
IJdtio. Alt ti a jáottrab

geb. Sattler
als (Sattin, im Damen aller 

übrigen Süermanbten.

Köszönetnyilvánítás
Mindazok a kik tel ejthet len férjein teme­

tése alkalmával személyes megjelenésükkel 
fejezték ki a nagy fájdalmam enyhülésére szol­
gáló részvételüket, fogadják ezen az úton leg­
forróbb köszönetemet.

Ozv. Körösi Szabó Jánosné.
nimmt btc

giir gönn imb 3ul)alt beSuitter biefeiDubrifStebeubeti über« 
3tc Slcbafticti tanerlei sUerautmortuug.

bi* s
0 0 II

<
äB e i je it II. 910 9-20 i
Hi a t » fl 3.90 s
91 o fl fl c u fl. —•—
jp a ft v fl. —*— s

Die Einschreibungen finden am Sonii- 
den ZS. März I. J„ Nachmittags

von 3—ZS I hr. statt Beginn des l'ntemclites 
Molltag den (i. März 1. J., von 8—10 Uhr Abends.

Hochachtungsvoll
3KAR£< FRÄSTE

Tanzlehrer.

Tanz-Schule.
Erlaube mir hiernit dein hochgeehrten P. 

T. Publikum Hatzfelds zur gefälligen Kennt • 
niss zu bringen, dass ich demnächst einen 6- 
wöchentlichen

Tanz-Kurs
im Saale des Hrn. Matliinw Bin in eröffnen 
werde. Daselbst wird nur gründlicher Unter­
richt für Herren und Damen ertheilt. u. zw.
PositioiitMi, Schritte, Körperhaltung, und Instandslehre: 
sodann: Quadrille, Lancier, Csárdás, Pas de qnatro, 
Pas de Patineurs. sowie sümmtliehe Rundtänze, 
auf Verlangen auch Mitgyar-kör.

Separat-Lektioneii werden nach Wunsch in- und 
ausser dem llause ertheilt.

$Ud)tmi |lnker-|lniii-#ryeUer
Liniment. Capslei compos.

THefe» berühmte ©au»mittel bat bie $robc bet Seit beftanben, 
beim e» roirb feit mehr al» 30 3 a t) r e n nl» lUDerläffige id)mtrj* 
ft illettbe liiuttibung bet (gilbt, ätbtnmatiPmn», (gltcbcrrtttjcn unb 
(irlälhmgen angcronibrt unb immer häufiger and) Don beit tfirjtcn 
jtt 8inret6ungen oerorbnrt. Der ed)te «nfer-i!ain»titpt'ller, 
Dietfatb auch flnfrr-ßiniment genannt, ift fein (Keljetmmittel, 
fonb«n etn roabrbaft »oliPtUmlidje« fmu8mitttl, baö in feiner 
gamiltr fehlen foUte. 3um ®teiie cott 40 fr., 70 fr. unb 1 fl. 
vorrätig tu faft allen Hpotbefen; §aupt-$epot bet 
3ofef tj. T5röf, Äpotbefcr in öubnliea.

©eint »infauf fei man feljr oorfi^tig, benn 
g» giebt mehrere minbemertige 9iacbabmungen.
8öer ft* not Zdfabm feyflhen mill, ber 
toeife febe glaftbe ohne bie ©ebupmarfe »linier
unb bie grrma 9firf)trr nl6 unciát ytriirf. ______

£. ^b. Rlthter A Cie., f. u. f Hoflieferanten, öiibolilabt.

1576 sz.

18Ü9.

Jlnseige.

aöir bee^ven uni Eternit eiium p. t. Dameii-^ub- 
lifum von löafcfelb uiibUuigebung ^öfiic^ft anjujeigen, 
Dafi mir in v.^Jtc. 270, ßotitiiigergaffe, eine

$>mncitfáneibcrci- unb 2Seifj- 
mäftße-'gfälkrei

eröffnet babén, in loelcQer mit Datimiflitber, foivie 
Samen- imb yerren-sBilid)e, nach Den neneffen 3Äo« 
bejoimialen billigft uiiD prompt uerfevtigen tuet Den.

Uliiv bitten um Suroenbung recht jabtreicber 
Aufträge itnD »eiebnen yo^adjtungdooLI

(iliic Sdjiuarj u. Wlartsta 3tiug.

1. ) Évi fizetés 800 frt.
2. ) Látogatási dij nappal 30 kr.
3. ) Látogatási dij éjjel 60 kr.
4. ) Kisebb műtétért 1 frt.
5. ) Nagyobb műtétért 2 frt.
6. ) Halottkómlósórt eseténlcónt 30 kr.
7. ) Hússiemleórt ha esetleg ezzel a körorvos 

megbizatnók a megyei szabályrendeletben megállapí­
tott díjak szedhetők.

A körorvos köteles a vagyontalanokat díjtalanul 
kezelni továbbá a torontál vármegyei orvosok nyag- 
dijegyletébe belépni.

Megjegyeztetik hogy a körorvosi székhelyen 
rendes gyógyszertár van.

Zsombolyán, 1899. évi február 11.
Póriéi tTóaaei

főszolgabíró.

10182 szám 
tkv. 1898.

^rvórési hirdetmény.

Toroníálvármegye zsombolyai járásában levő szt. 
huberti körorvosi állásra ezennel pályázatot hirdetek 
és felhívom a pályázni kívánókat hogy az 1883 évi 
I. t. ez. 9 §-a és az 1876 évi 14 t. ez. 143 §-a értel­
mében felszerelt pályázati kérvényeiket hozzám f. hó 
márczius 10-ig adják be, mert a később érkezők figye­
lembe vétetni nem fognak.

Ezen körorvosi álláshoz Szt.-Hubert község szék­
helyen kívül még Károlyi igét és Seultour községek 
tartoznak.

Ezen állással 
vetkező :

egybekötött javadalmazás a kő­

it zsombolyai kir, jbirósag mint tlkvi hatóság köz­
hírré teszi, hogy a merciyfalvai takarékpénztár vé­
grehajtatnak Aragyán Péra r.-kócsai lakos végre- 
hajtástszenvedettelleni500frt,500frt, 500 frt,600frt töke 
s jár. kielégítése miatti ügyében a zsombolyai kir. 
jbiróság mint tlkkönyvi hatóság területén fekvő, 
a kócsaí 646 sztjkvben A I 4 sor 2739 hrsz. a 
Aragyán Péra tulajdonául felvett ingatlan 251 frt 
kikiáltási árban, a kócsai 671 sztkvben A I 1—4 sor 
alatt felvett 1080, 1614, 2066, 2433,hrsz.a ingatlanból, 
Aragyán Perát megillető fele része 551 frt kikiáltási 
árban a kócsai 878 sztjkvben A I 1—4 sor alatt fel­
vett 1186/a 1308/b 1811/b 2699/c hs* a ingatlanból 
Aragyán Péra reote Jovát megillető 1/i rész 273 frt 
kikiáltási árban a kócsai 1331 sztlkvben A I 1—4 sor 
alatt felvett 1177/b 1312/b 1841/b 2699/b Aragyán 
Pérát (Jóvát) megillető i/i része 351 frt kikiáltási ár­
ban R.-Kócsán a községházánál még pedig az ezen­
nel csatlakozottnak kimondott Dr. Dobrov Ede 325 frt 
s jár. Aragyán Szávának 400 frt, 550 frt, s jár. iránti 
követelése perjámos-haulikfalvai tpónztárnak 360 frt 
s jár. 150 írt s jár. 50 frt s jár. iránti követelése 
behajtása tekintetebén is Wolf Jakab ügyvéd 50 frt 
s jár. iránti követelése behajt, tekintetében is 1899. 
évi máreelua h.ó 9, napjának délelőtt 10 órakor 
bírói végrehajtási árverés alá fog boosájtatni s a ki­
kiáltási áron alul is el fog adatni.

Tenni szándékozók tartoznak a kikiáltási ár 10e/o-«d 
készpénzben vagy óvadókkópesnek nyilvánított értékpapír­
ban a kiküldött kezéhez letenni vagy neki & bíróságnál 
•lőlegesen elhelyezett bánatpénzről kiállított elismervényt 
átszolgáltatni

Vevő köteles a vételárat 3 egyenlő részletben 
és pedig az elsőt 1 hó a másodikat 2 hó és a har­
madikat 3 hó mindig az árverés napjától számított 
5% kamattal együtt a zsombolyai kir. adó mint letét 
pénztárnál lefizetni és a vétel után járó kincstári 
Illetéket viselni.

A bánatpénz az első részletben fog bezsámittatni.
Az árverés főtételek a fonnebieken kívül a ki­

vetkezők.
Vevőnek a vételi bizonyítvány csak az esetben 

fog kiadatni ha az árverés napjától számított 8 nap 
alatt előterjesztés illetve 15 nap alatt utó ajánlat nem 
tétetik.

A tulajdonjog a vevő javára csak a vételár és 
kamatainak teljes lefizetése után fog bekebeleztetni.

A menyiben vevő az árvárési feltételeknek ele­
get nem tenne ez általa megvett ingatlan bármely 
érdekelt fél kérelmére és veszóljére és bánatpénzének 
elvesztése mellett ujj onnan el fog árvereztetek

Az árverés elrendelése a tjkvben feljegyeztetik 
elenfolyamodási költségek 9frt 56 kr. állapíttatnak meg.

Zsombolyán, 1898. évi deozember hó 23-án.
A kir. jbiróság mint tlkkvi hatoság.

GescMfts-Uebernahme.
Beehre mich, einem p. t. Publikum Hatzfeld’s und Umgebung höflichst anzuzeigen, dass ich das 

im Demel’schen Hause, I. Trier’sche Gkisse, neben dem ,Handels- und G-ewerbe-Oasino“ befindliche

meiner verstorbenen Schwägerin BARBARA GÖTTER übernommen habe und selbes unter meiner eigenen 
Firma in vergrössertem Massstabe weiterführen werde.

Ich habe die Modisterei mehrere Monate hindurch in einem der ersten Wiener Mode-Salons erlernt 
und bin in der Lage, sowohl Teilarbeiten, alsauch üloderniNiriinge» zur bestenAusführungzu bringen. 

Desgleichen habe ich zur Frühjahrs- und Sommer-Saison in Wien grössere Einkäufe in

Damen- und Kinderhüten
bewerkstelligt, die ich zu billigsten Preisen abzugeben in der Lage bin.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute, solide und geschmackvolle Arbeit meine 
hochgeschätzten Kunden in jeder Hinsicht zufriedenzustellen und bitte ich um Zuwendung recht zahlrei­
cher Aufträge. Hochachtungsvoll

Barbara Qötter.

• »I»V ."••••
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Gescbäfts-Bröflnung,
Wir behren uns Euer Wohlgeb. die ergebene Mittheilung zu machen, dass wir am bios Platze, im Leilier’sclmn Hause,ein»; nach

gronsatäiUituliem Style den modeniNteii Anforderungen vollkoninien enl*|.rvrlieiid eingerichtete

Sjifiiuliliitfii', fir.', OilIIit, (Mijiillnir , (foufrilniito., (iialiiiitmr=,
Silliill- & lllfliiniiiiiimi!|iiiii)!i!inj

als Zweiggeschäft unserer in Temesvár bestehenden Centrale errichtet haben und am 1. März 1. J. eröffnen werden.
Gestützt auf die in den grössten Städten Ungarn* und des Auslandes erworbenen Fachkenntnisse, ferner durch ausserge- 

wöhnlich vortheilhafte Bezugsquellen, sind wir in der Lage, unsere geehrten Kunden auf das Itilligste und lieste zu bedienen.
Wir laden Sie daher höfl. ein, bei Bedarf, im eigenen Interesse, uns zu beehren, und sind wir davon überzeugt, dass wir unsere

geehrten Kunden in jeder Hinsicht zufriedenstellen werden.
Nachdem wir, mangels eines ähnlichen Geschäftes in Zsombolya, mit Bestimmtheit voraussetzen, dass speziell dem geehrten 

Damen publikum sich die schönste Perspective zur mühelosen Anschaffung allerneuester Hochmodeartikel bietet, glauben wir einem allgemeinen 
Bedürfnisse mit unserem Unternehmen entsprochen zu haben.

Wir bitten um geneigte Unterstützung unseres Unternehmens und zeichnen

Hochachtun gS voU

Brüder Kovács
Erstes Spezialitäten-, Kurz-, Band-, Tapisserie-, Confections -, Galanterie-, Schuh- & Modewaarenhaus,

■ -----, M.iiii> * •«MD rin -
■ tgtJUtlüXU, p!L~ ~~ •x 11 —
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Beliebtestes Kaffeegetränk in Hunderttausenrien von Familien. 
Bewährt seit Jahren als vorzüglichster Zusatz zum Bohnenkaffee. 
Aerztlich empfohlen Für Kinder, Bleichsüchtige, bei allen Nerven-, 
Herz- und Magenleiden als einzig gesunder Ersatz für Bohnenkaffee.

Vtraitfgcbtr uuo litgtiu^unm- Sl«6#Cf IButtber

ÚS r*fh

Öffentliche Erklärung!
Die gefertigte Portrat-Kunstanstalt, hat, um unlieb­

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglich ge­
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur, um die­
selben weiter beschäftigen zu können, für kurze Zeit 
mul nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeg­
lichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern

JKr;fdr nur f! 7 50
als kaum der Hälfte des Wertlieg der blossenHersteUungs- 

kosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in prüf in Tollem, eleganten, Srliwitrz-tiold-llitrock- 
rahmen

dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.
Wer daher anstrebt, sein eigenes oder das Porträt 

seiner Frau, seiner Kinder, Eltern, Geschwister oder an­
derer theuerer selbst längst verstorbener Ver­
wandten oder Freunde machen zu lassen, hat 
blos die betreffende Photographie, gleichviel in 
welcher Stellung:, eiuzusenden und erhält in 14 
Tagen ein Porträt, wovon er gewiss aufs höchste über­
rascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten­
preise berechnet.

Bestellungen mit Beischhiss der Photographie, 
welche mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt 
wird, werden nur bis auf Widerruf zu obigem 
Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder vorherige 
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der

Porträt-Kunst-Anstalt
„KOSMOS“

Wien, Mariahüferstrasse 1 Hi. 
Für vorzügliohate gewissenhafteste Ausführung 

und initurgetreuesteAehnliohkeit der Porträts wird Garan­
tie geleistet. "W

Massenhafte Anerkennunga- und Danksagungs"
Einsicht für Jeder-schreiben Liegen zur öffentlichen 

mann auf. "ÄG 22 7

TuclivDrsimdl mir für Private.
F.i Coupon, 3 10 m 
a g, genügend für 
1 Herrou Anzug, 

kostet nur

fl 3*10 aus guter 
(1. 4 mo aus guter

I 7-7f> * feine, 
fl. ans F iner 
fl. 10*50 aus fei: -t«*r 
fl. 18*40 ftUfl r
fl. 13 W5 aus Kamm.

\

I echter 
1 Schaf­

wolle.

'S“XV Kiesel-Amhof n ß ünn.
graft* um! franco Hustcrg* tr» n / , ferung. 

Prlv AiOiu-i ; ! Nu** dir ec i wird preis­
wert ein* I uuft. Zur Aufklki nng umi / i :)ewe s ^ clgendei:

indlez it. I, tea ji, für
Y ' 1 aus -"mein Musterh <-h» n t hstehomi. «iesrhenke-

von " W fl io u ,,u 1 1 eine Host
• *' II 1 i’inon Anzug

* * M *‘iri"n feinen Anzug ganz uinsomit.
Ai.-wrdem hat der M"hnvidfr folgend, n Hab,-ft: |] ; pet Meter u 20%.

Diese Geschenke bezahlt nur der hrlvetkunde, weluher aus dem 
Musterbuche des Adolf Kraut# beim S. hneider kauft.

tsd)ntltpvef1cii()iu(f Dow -jlniiotf ^BuMtrr in Viavtclb.


